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. einen ' Namen von dem Vogel und führt ihn im \7i/ appen, \ -18 

auch da. ' 1 enachbarte bernische Saanenland. 
· D r dem Buch gleichnamiger Film i t schon vielerort in der 

h" ,-eiz bezeigt worden (er erlebte am 12. Juni 19_3 in Bern seine 
.' 'hweizer. EI'. tauffübrung). Da Buch mit einem prächtigen Inhalt, 
·o \V hl iJ textli her wie illu. trativer Beziehung, darf einfa h ni ·ht 
in dOl' Bibli tbek eines a turfreund s (von den Ornitholoo'en gar 
ni ;ht zu . 'pre lIen), fehl n . 

. , ie beiden Tafeln geben einen Begr'jff von der hünheit der 
atUl' ufnah n. Welche Arbeit in der Aufnahme er '\\ underbal'en 
ilder' de Bueh s liet, mu man .::;ell t .beur teilen. BE:XG'l' BI<: Rfi ist 
in . be. ch ld ner·}. r eher' und sagt' das ni cht. In1 ül l'iO'en aber ehe 

. i·b 1n j det' das BU'h selb t an. Alb. lle s. 

Ueber Kannibalismus und Anderes bei Raubvögeln. 
n Pr~i,p. ' i,'r ll st H. ZoLLiko!e/'J t. Gallen. 

[ lii . 'lieh d [' ' ründung de. · "Deut chen Falkenol'den c und 
rn Wied I" ufl ben der' Beizjagd . ind in den letzten Jahren ver-

'bi .d n Abhandluno'en u. a. üb r da Verhalten von Hab i c h t 
und '\ ( 11 cl l' f H. I k ün oefan o'enen Zustande er.-·chienen, die ZU111 

T cil I ra d ' Ini t · meinen langjährigen J~ [·fah.rLmgen im VVider 'pruch 
st 1 )1, d· So ' . S \ ( 111 deI' Mühe wert -r :b mt, dar"lber etwa ' hören 
z,u 1 SI . Z. :B. in Nl'. G, B L 1 der ,) Deut cheu Jägerzeitung " 
II )'i e ll t t .\j L'~. ' · \y( lJI ] r. "NCgL~vrANN , Gera), da's . ein vorjähr,j ~'e 
f ' bi ' ht\ . j bell n in t' rke.· diesjähri ere \~ anderfall\\veibchen ~11-
s '11 ir end 1me n nn ns, erten K'nnpf, ge' hlagen habe, und in 

1'. ::l G, I d. 82 t'zö.hlt ler eIbe Autor v n weitern chandtaten 
. in -.. 1 n 1 u n: b a l' i u . '() " A. ta" : ferner "au h einesgleichen 

" ·11;' 'L 1 l' [':d j ,ht in der Gefangen. chaft immer''' . Dann in Nr, 26: 
:,0 r'. Ihe i. t fa. ·L ausnahm 1. ein rück icht 10 'er "\ erwandten-
m ")1' 1 .t· ; ., Ib t Gatton, ferner Eltern und Kinder darf man nicht 
b '\1.' I. 1YI n halten: zuletzt bleibt meist nur einer übrig". W eitel 
i.·L im l~ ,lugl;>1 tt de.' deutschen I~ alkenorden (Bd . 80, Nr . 30 det, 
,,1 . J. Z.(') zu 1 s n: " och sei bemerkt, d· . man Habichte 'tet 
,11 ~ in halt n m u. , ie 'chlagen sonst einander bald sichel~ . Auch 

Vv ( d d a.lk n 1 . 'en ich auf die Dauer nicht ohne Gefahr bei-
i ( . [' . h 1t O' m i. t bleibt aU'b von Geschwistern nur eine. 

"lll'i _." ~). l~,ndlich D1öo'e von verschiedenen ähnlichen Fest tellungen, 
,,-)} he mil' itn Laufe der" Zeit unter die Augen gekommen . ind, 
n ·h ine Ei i de ßnvähnung finden, die Graf S Cfl 1I ING im 2 . 
• J hro·., T' . 21 v n ,,\Vild und Hund(' beschreibt wonach von drei 

. i htor, V 11 d' nen ich zwei von der Be sel10 rnachen konnten, 
zu [' 't er eine j uno'e einen alten angefallen, dann der andere junge 
~ I 'eib n t .. tli·1 verletzt habe und . 'cbliesslich der ~ine junge den 
ndcl'J eben 

1 01 . .., oll " i l.1 , .. \~ie' mir er t kü~zlich der. Dir~~tor \lersichel'te, allch im 
Ba 1 r Zo l. Crar.Len besLatlgt I aben, wo slCh von uner lererbrut drei geO'en::;eitig 
aufrieben. 



nd \\"a p er b er betrifft 0 w urde lau t "D. J. Z. ", Bd. 1 
11/12 bei eiU81n Waldtreiben ein geflügelte lVI ä nn 'hen. da in 
U nterh olz fi el kurz nachher v n inem alten '''1 eibchen o·e ... hla o' 11, 
d urch chnabelhiebe a uf den Hinterk pf getötet und an cl }' Bru ~ t 
zu knöpfe n bea nnen . . . 

leh habe früher eine lange R eihe v n Jahr n ner 1 lpin I 

be nder a uch F a uh\ öO'el geha lten: und e s ind v n n il' im Lauf 
der Zeit neb t einigen a u 1:' ndi ehen (z. ß. dem niedI ich n pa l'­
veriu fäl klein) fa t alle eur päi .. 'hen l't 11 in hlie. li h Itell ­
beiten ,vie Bal' tgeier, Habicht a dl er} n " rd. Ed lf 11 8n, Imeeul en, 

perlin o. eulen u . ' ;W . zurn Teil vi Ifach. \y hl alt gei ng n \ vi 

jung aufgezogen längere oder' 1 ürzere Zeit n'epfieat und be ba htet 
w orden, Auch jetz t i t rnir zu letzterem 11 h m nigfa he oleo' n1 eit 
g eboten in einer hie 1gen öffentl ichen V 1i : r , wo ich tet.· b . 
bin, da o-era de die Rau bvögel mö alich. t 'ut I' tr' t 11 ind. I' 

ich mn. ~ agen, in die er ül er 40 j:ihrigen P rax i habe i 'h 1m '· 11-
o'emeinen . 0 \\"enig von ~ oJchen M rdtaten zu üren bek rn en, 
da die betreffenden Fäll e 'ozu aoen t:;ar I i hL in B tr" ,cht fa ll 11 , 

wenig ten nicht bei :resu nden Individu en. l1reili h im ]'kr' a nkt e n 
Zu .. tand, da kann da Gegenteil ge.wa lt i " in ' 'h1a o' n ! hab i ll 
bei "" trix 1 a erina der perling - od r Z\ ero' ul e ine ~ nz 
AnzaLl teil a lte te il junge E rernpla r>e lurch g -o'enseiti' M r'dell 
verloren, bi e ich endlich nach lano'wiel'ig :>n nt r u ,} ung I UI cl 
P roben herau tel1 te, das ni ht and ere 1 Bl "' i v f'c 'ift I1 t ; , h r v )'­
aeI ufen dur h Ver'abl'ei hung . on mit IJl' t O'e ·h .' n n I rlin o'en 
und dero'l. , d ie alleiniae U r 'ache wal', b 'I i h n :t rnli h di J ' ) 1' Lili­
put, wenig ten. die in der hweiz v rk m end ubalpin 11 1'01, 
.:elw im Gegensatz zu d n ngaben Ü1 der Literatur , in ) 1" uf 'äng I' 

er ter Kla. e is t, der a m be ten etwa mit dem iVi ." I unt I' cl ~ 11 

behaa rten Räubel'l1 vergli hen \yel'den kär n 1), hÜI-. ten ni ht r Ul' di ­
rät el haften E.rkrankungen und da mit an h di g o' n . . iti . n M I'd­
gelü ·t.e ein für a lle !VI a1 'anz von elbst auf, ,. b'l! 0 ' eh s ~ n 
Futter' voll tä ndig au ge chaltet und dur h ~ f a n o' e n e L r'-
linge und l\1äu e erse tzt V\ urde, ondern i ·h efT i 'ht hli li ' ll 
auel , 'ogar z\yeimal da' vo rge teclüe Ziel einen v 11 n Zucht­
erfolo. Beilä ufig bemerkt, \\"al' . mir ein . r h L' cl 1 T ['hel' mi t 
der \,"enig grö eren Zwerg hreule ebenfall geglü 'kt, tl' tzd 111 

ich damal ' <.. V n einee ehrotverg iftung m " 'li hk it n 'h I'ein 
~ bnun hatte und daher, \yie [ ä ter bei den Zw [' (]' ulel 111 i. t 
ge cho ene F utter rei hte. ~a h mein,el~ fe ' ten eb r7.e ]t')'un o' i.~ t 
letztere höch t med{\'vür digen ei -'e die inzio'e Ra u l' v g la l' t) bei d I ' 

- olchc "\ ergift uno'en - wie ferner au h dur h 1:' üttcI'ung mit lur h 
O'ewi e KUll tdünger r ten verum eini o'ten F e ld m;~l.u ' . n! - v 1']..; 0 1ll-

. 1) 1us te ich doch z. B. in teine u e r 11 e 11 n e a ls Mitbewohn .l'in d r be­
treffen den Abteilun' entfernen, weil ie von den Eulch 11 durch SLO en ,ll1!' den 
Kopf fOr' twäl ll'end belüstio't und geängstigt wurde, Und im F reien k nnt i h wi del'­
hoLt.I\Oustatieren da z. B. fa t 1lü 'ge 1) r 0 s e I n und andere, cl In I ör l er 11 <1 11 
tärkere ögel, von Müu en adel' gar 111 ekten dag (">'en .blutw811i o· a l \. t.zung in 

Bet racht komrnt . 



men, während etwas ähnliche z .. B. beim hUt \\"0 bei Tode fällen 
bie und da auch Vermutungen er_ tgenam ter Form lauto-eworden 
sind, "nach meinen vielen Erfahrungen dur hau' au e~chlo~ sen 
er cheint. 

Wa ' nun Individuen in 0" e u 11 dem Zu ·tande anbelano-t, 
. 0 kann. ich mich tat~ächl i ch nur eille ' eiozio·enein. '~hlüO'iO'en 
Falle,: erinnern, \VO näml.ich 11 ier 1e_ tjunO'on iChu' eine 
schönen Morgen ' nur noch dr'ei lebend und om vierten wenige 
UeberJ'este vorbanden \\ al'en, trotzden -. infolge be chränkter 
Platzver'bültni . e nicht elten vorkam, da er chiedene Raub "gel 
oder' mehrere Exemplare gleicher- Art bei~ammen O'el alten ,,,erden 
mus. ten . Zo B. auch ein Paar Wanderfalken lebte nicht nur 
jahr'elang in beste!' Eintracht, onder'n wäre: allen Anzeichen 
nach sogar zu einem Nistversuch ge ch,--itten, w nn e nicht ein 
vor'zeit ig jäbes Ende durch Verfütterung einer, wie ich nachher 
herausstellte, mit Geflügelcholera behafteten Hau ente ereilt 
hätte. Nebenbej ge agt, teilte damal innert wenigen Tagen a uch 
ein isländis~her Jagdfalk und mehrere wenio-er v;. ert olle 
da gleiche Schicksal' seitdem bin ich etwa or ich, iger in der 
Darbietung von crepiertem Gefl.üo'el geworden, mu te aber tr tz­
dem vor mehreren Jahren in der erwähnten '\ oliere no hmal einen 
., tor'bet" erleben, diesmal heevorgerufen durch eine an Diphteritis 
ein gegangene Henne. Das . ind jedoch nac~ meinen BeobachtunO'en 
dle zwei einzigen auf a u b v ö gel rea lerenden Seuchen, \\'äh­
rend ogal' vererbbare Krankh eiten wie Tuberkulo_e, Kren et . 
. ,' I ben gar ni hts 'chad 11, eben 'oweni o· Flei. eh von dur'ch GifL 
verendeten .oder chloropbormierten 'fieren , in ofern im er teeen Fall 
nur nicht auch die Eingeweide verwendet werden . 

Nach dieser Abschweifung komme ich zum ejo-entlichen Ka­
pit I zurück und damit auf den Glanzpunkt de Be"wei"e zU pre­
cl en, da::; ich auch Raubvögel unter m Hinden ehr itt am be­
nehmen können. In der genannten Voliere, welche anno 1 92 in1 
Stadtpark von der hie igen ornithologischen Gesell ~chaft egründe 
wurde, sind zwei Ahteilungen stet mit Raubv"geln be etzt und 
zwar gegenwärtig die eine mit einem S te i na d 1 er; einem Uhu. 
zwei M ä u .· e bu s a r den, einem Hab ich t. zwei c b \ ar ­
Z ,e n und einem. Rot e n M j 1 an; die andere ebenfall . mit einem 
Rot e n Mi I an, einem \"Va n der f alk l ZV\ ei Bau m fa 1 k e n 
zwei Tu r m f alk e n, zwei S per b e r 11. einem \N e p e n b u . 
s a r d, z\vei V\1 a I cl k ä uze n, zwei chi eie ]' e u I e n, zwei 
Wal d öhr e u 1 e n und zwei S t ein k ä uze h e n ; endlich zum 
Uehel'fluss . noch einem Ja g d fa an . Einzelne die er In a en 
befinden sich schon 1-1 1

/ 2 Jahrzehnte und länge l~ da' andere 
wenigel' haltbare (wie besonder " per beI' und Habi hte) mu te~ 
zum Teil vielfach ersetzt vverden. Der Wanderfalk be\i\ ohnt,e 
eine Reihe von Jahren ebenfalls die er tere Abteilun , al 0 mit dem 
Habicht zusammen, von dem zeitwei. e auch zwei tück gleich':' 
zeitig Y~:)rhanden g'l?wesen sind, letztes Jahr sogar eine ~ davon mit 
beidseItIg arg lädIerten Ständern (wahrscheinliclq- om Fano. in einem 
Tcllel'eisen henührend). Dabei \yar e. merkwürdig. wie rier Ge-
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sunde oft dem Krüppel Gesellschaft gelei tet, d, h . sich z. B. wäh­
rend er mühsam kröpfte in dessen unmittelbarer Nähe auf dem 
Boden aufgehalten hat, ohne ihm aber jemal' ein Härlein zu krürr. ­
men, 'odass der' Kranke sein Dasein schlies lich auf natürliche Art 
be chIie en konnte. Ferner scheut s ich 'der h u mitten in dieser 
Ge ellschaft nicht, alljährlich 3-4 mal je dur h t:hnittlich drei I~ie)' 
zu legen, die er erwiesenermassen auch hingebend bebl üten wür d , 
s man sie ihm nicht in der Regel, wenn ein Gelege bei ammen 
ist, zur' Verhütung de unnützen SitzElils \NeO'n hm n \ivürde, um 
\venigstens die ehalen zum Au bla. en und den Inhalt zu m lett n 
benützen zu können. Jammer 'chade, dass es trotz a1l n B mühun­
gen bi jetzt nie gelungen ist, ihm ein lande Männchen zu 
ver-schaffen, on t würde ich keinen Augenbli k zög 1'n, selb tuntel' 
diesen gewi nicht alltäglichen Verhältni. 'en Zu htver u'h anzu-
stellen. Da solche keine 'we o ' von vornherein aus i ht 1 zu 
verlaufen brauchten, dafür liefert da' vor' drei JahL' n jun .. ufo' -
zogene chleiereulenpaar in der anderen Abt~ilun ·· d n be t n 
Bev. eis, hat doch die e 'owohl vorletzt wie 1 tzt . Jahr 0" r 
je z \\i ei Bruten gemacht - ein in d r r I'eiheit n eh n icht in­
wandfl'ei kon tatierter Fall - und von den mei. t ieb n E i. I'n ( 1 
auch mehr al normal) je~ieils 2- -3 Junge, not ben ohn be. nd re 
Futterzugaben, hoch gebracht. Eben 0 leO'ten die Turmfall . l'l, 
wovon damal zwei neb t einem 0' vorhand n, letzt J- I r w i -
del'h olt Eier, ohne freilich die. eIben r gelm' .' i . zu bebr-üten. -
Um dem Publikum zu zeigen, da s nicht Alle, \Va inen k]'UI . m 11 

chnabel be itzt, zum chädlichen Raub ogelo'e chi ht b h" ['t, i t 
ein z\~reiter \lV e penbu sard in einer \'bteillll1 o' unt r . br' cht, W 

u . a. Vögel von nur Dro elgl'ö e hau ~ n und i t e dr Ilio· 
anzuschauen, \;<,Tenn ich manchmal so ein Knif'p' - imm r un 
straft - dicht nebeü den Riesen hin etzt, eb n 0 in d \' Paubv 0 1-
abteilung z. B. ein Milan hart ain Adlel , e inem stad n 9. -

Au ~ all dem dürfte zur GenÜbe her'v rO'eh n, d der in 
Bd. 83 , ~r. 12 der D. J. Z. von Dr. E:r ELMAN ano' l' o'te" nk­
bare Ver. ueh, einen jung eingeliefeeten Wand dalken mit ein m 
Bu. 'ard und den z\\ ei VVeihenarten, zu d n n m n n eh den 
\;Ve penbu 'sard fügen könnte", . gaI' in"v rm hrt [' und verbe-
erte1' Auflage" bereit erfüllt er:scheint . und zwar mit der w 1] 

unervvarteten ]-1 ['folge, da s in die' m konkreten Fal l v nein m fa ·t 
paraoie i. eben Frieden gesprochen werden k nn, indem in d L' langen 
Reihe' von Jah('e11) trotzdem die betr'effenden l~ lu~räume g')~ 'ni 'bt 
sehr gro (vorn ca. 5 m., hinten nur halb 0 breit, un 'efähr 3 m. 
hoch, annähernd ebenso t.ief) und, wa nicht \V nig er' 'h\Yerend 
in. Gewicht fällt, in beiden Abteilungen \\ obi Tag- als Nacht­
raubvögel untergebracht sind, nicht nur kein einziger Tode. fall 
dUl eh gegenseitiges Ma sakrieren vorgekommen i t, ndern au h 
böeh t elten überhaupt Zwistigkeiten beoba htet \' erden konnten . 
E wäre hier bIo etwa ein kleines Duell zwischen AdleI und Uhu 
zu erwähnen, wobei aber wahr chein lich der letztere - \ hl er­
bost darl.'tber, das man ihm an seinem gewohnten landort die 
Eier immer wegnahm,. we 'halb er in jenem Mon1ent ein neugelegtes 
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a uf den1 Erd l oden hü tete - den ihm \"abe cheinli ~h llUL zuf:' Hia 
zu nahe a ufgerücl ten Adle!' angegriffen hat, \' n '1 rn elb n dann 
aber mit 'einen ge\\ altigen "I ratzen{( del'art ull.·anf zur'e hto-ewie n 
.worden zu . ein 'cheint, da .' el' nachher meheeT'e Tao'c ni ht lneht, 
\vagte~ an seinen gcwöhnlichenPlatz in der :. he ~ ine ' \1\ idel'-
a hel" zurückzukehren. Jetzt . aber' ben -cllt län n· t wieder' cb l' 

a !1en VVipfeln Puh". .. . _ _ 
nd worin liegt nun "Graf Onndul'; dl. 'Cl' Z\\"le 'palt d r 

atu r" "? Kurz ge 'agt, einfa 'h in deln 1]nto['s 'hied. da ':-; eben hier 
im Gegensatz zu den Beiz vögeln, die, . \\"ie r . E . .: 11 .·t betont 
"immer knapp t:> e11alten \\'er'den' , um 'ekehrt -. te t .' [' e i ' h I i h 
und auch 1 u a 1 i t a t i v b e t m ö g 1 i c 11 gefüttel' \\'ird indem nut' 
ganz '1usnahm '\veise \bfälle aus dem '"" chlachthau . o ndel~n rn ' j ' t 
Katzen, d i~ zeitwei:se . ogar mehr aL' O'enüO'el cl . u der tadt einge­
liefe rt \ erden, zu r Ver wendung k Ilmen d neben I~ aninch n 
~1eer - ' d l\Vein hen, E ichhörnchen u . ',' . Hunde \yeni o' da nieh 
beliebt), während der kühlen Jahre ~ zeit a1 \\ jllk trImel1e ß..b\\'e h -
l Ull ' au ch t";f" s. ere M engen von dU!' h rät ar ':t1 ren CLI er 'andt n 
abgebalo·ten Kadavern ver chieden . .: er Ar't. Da wj ano'edeu\et 'elt n 
I ut,. im eo'enteil öfters Ceberfiu.:' an Futter od and n i t., \yil 'd 
nur zu häufig nicht einmal \vöc.hentlich ein Fa ·ttag o'ehalten und in1 

, übr: j ge l~ .. al~ , zer tück~lt , . al~o kalt., nicht blyl\\'ann .ve l'abl'ei~ht., 
\ 11 na turh hiebende f utter tler-e b 1 den heutlo'eu ' ell~' lblen Z ltell 
in einem "ffelltli ,ben Betriebe o\yie. · . u 'o'e cblo en ,üid. e­
rn rkens \, ert er'scheint noch , " ie leicht Vii anderfalken die do b . ls 
Edelfalken laut Dr. E. "in der Freiheit . 0 gut \\'ie ni Baan, ild 
.'chlao'en", trotzdem in Gefangen cbaft fa t au ~ . chlie._· li 1 mi 1 hern 
au. k mmen und gedeihen können, I fiegt da'h z. B. 1er' j·tzi e -
ein pl'ächtig i In Zu tand befindli he \ N eib hen - - Katzenfl i · h 
. 'Og'l,l' einer lecker-en Am el oder det"o'leichen vOl'zuzieh n wäll' u d 
hinge ·' n .Habichte und perbel ', auch Baumfalken ' 00' 1- und ücl­
lei ht lazu wan ne Ko ·t, il rer' mei ·t ger'ingen HaltL>arkeit na h zu 
urteilen, ,1 n mehl' zu entbelwen cheinen. 

Verdauul1 O' be 'chwel'den , wie 'okb in I'. 1, d. 3 be-
scl ll 'ieb n " 'erden, ind, so viel j 'h \v i ,in der V lie r n h ni lt t 
1 e 1 achtet \\' rd en' dagegen kann i h Tnich el'inn rn, e in ~ t einen 

hu dad ur h verloren zu haben, da . ~. er nach länO'erer l~ uttel'­
vet~ \V igerung eine Taube fa t ungeeul ft kröpfte und hernach an 
einem ver -111 uckten f lüge} der 'elbon einging. . 

, n den 0' ~chi! clerten idvlli ehen Zu ' tänd n in hie io' I" ti \l'e 
l<ann zum ßewei e deo Ge~agten jederzeit' \ u ' LLchein 'n rnmen 
w rden. -

L Der Raubwürge'r (Lanil:J s e. excubitor, LINNE). 
Von Dr . .lnt, T roll f ' Luzern . (F eLsetzung). 

a) Seine in der Schweiz vorkommenden Subspecies. 
In deI' Schweiz wurde der ein l ie, elio'e .' e Rau! \\' ü rgeI 

weder in deI' Zugzeit noch im W inLel' bi he l' n h e\\'ie 'er . Ich 


